
Christen im 
 Gesundheitswesen 
Hier treffen Sie Christen vom Fach

Erst informationdEr VErE in 

»In den Fachgruppen 

kann ich meine  Fragen 

 loswerden.«

Förderkreis

Rund 600 Personen fördern derzeit die Arbeit 
 durch  persönliches Engagement und Spenden.

Leitung

Bundesweiter Leitungskreis
1. Vorsitzender: Dr. med. Georg Schiffner
Geschäftsführer: Günther Gundlach

Finanzierung

CiG wird durch Spenden finanziert und ist seit 1989  
als gemeinnütziger Verein eingetragen.

Spendenkonten

Evang. Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel
BLZ 210 602 37
Kto. Nr. 126217

Postbank Hamburg
BLZ 200 100 20
Kto. Nr. 383505-202

Geschäftsstelle

Christen im Gesundheitswesen e.V.
Bergstraße 25, 21521 aumühle
tel: 04104-91 709 30, fax: 04104-91 709 39
E-mail: info@cig-online.de
www.cig-online.de
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Um mehr über CiG zu erfahren, können Sie 
mit dieser Karte weiterführendes  Material 
 anfordern, oder Sie besuchen CiG im  Internet 
unter www.cig-online.de. 

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse!

Neugierig 
geworden?

Einladungen zu Seminaren und Tagungen  
(in meiner Region)

Jahresprogramm (Akademie-Seminare, 
 weitere Veranstaltungen)

Probeheft Zeitschrift ChrisCare (Das Magazin für 
Christen im Gesundheitswesen)

Informationen zum CiG-Förderkreis

Informationen zu den CiG-Gebetsdiensten

Übersicht der CiG-Medien  

weitere Exemplare der Erstinformation
Stückzahl: 

Ich interessiere mich für …

Netzwerk 

 Kontakte zu mehr als 9000 Christen unterschiedlicher 
Berufsgruppen des Gesundheitswesens in Deutschland
 regionale Treffen
 Fachgruppentreffen
 jährliche bundesweite Tagung
 Kooperation mit anderen Einrichtungen, Verbänden  
und Netzwerken
 Christliche Gesundheitskongresse 

Gebet
Das berufs- und konfessionsverbindende  Gebet ist grund-
legend für CiG und findet unter anderem Ausdruck in: 

 Gebetskreisen 
 regionalen Gebetstreffen 
 Fürbittediensten

Arbeitszweige
 regionale und bundesweite Tagungen 
 Seminare und Abendveranstaltungen zur berufsbeglei-
tenden Schulung 
 interdisziplinäre Arbeitsgemeinschaften und berufs-
bezogene Fachgruppen 
 Vermittlungsdienst christlicher Fachleute 
 Modellprojekte christlicher Heilkunde in Zusammen-
arbeit mit Kirchengemeinden, z.B. Patientengottes-
dienste, Wochenenden für Kranke und Angehörige 

Medien
 ChrisCare – Magazin für Christen im  Gesundheitswesen
 Trainingskurs Christliche Heilkunde
verschiedene Publikationen
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Christen im 
Gesundheitswesen

»Medizin und Glaube ist für 

mich kein Widerspruch.«
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Entstehung
1986 begann in Hamburg eine Gruppe von Pflegenden, 
 Ärzten und Therapeuten verschiedener christlicher 
 Konfessionen, sich regelmäßig zum Austausch und Gebet 
zu treffen. Ihre Vision von einem Netzwerk vieler kleiner 
und großer Gruppen von „Christen im Gesundheitswesen“ 
gab den Anstoß zu der  gleichnamigen Bewegung, die 1988 
ihre erste bundesweite Tagung  veranstaltete.

Regionalgruppen
Heute engagieren sich rund 
150 ehrenamtliche Mitarbeiter 
in 40 Regionen Deutschlands 
und bilden ein Kontaktnetz zu 
zahlreichen Einrichtungen des 
Gesundheitswesens.
Unter dem Dach der gemeinsa-
men Vision hat jede Regional-
gruppe spezifische Schwerpunk-
te und Ziele. Ein Teil von ihnen 
veranstaltet regelmäßig regio-
nale Treffen, Tagesseminare und 
Schulungen.

Akademie
1995 entstand die CiG-Akade-
mie. Hier werden Themen des 
Berufsalltags grundlegend aus 
christlicher Sicht bearbeitet und 
praxisrelevant vermittelt.
Die CiG-Akademie bietet de-
zentral Seminare mit  folgenden 
Schwerpunkten an:

 Grundlagen christlicher 
 Heilkunde
 Praxis christlicher Patienten-
begleitung
 Persönlichkeitsentwicklung  
von Mitarbeitenden im 
Gesundheitswesen

CiG ist eine bundesweite, konfessionsver-
bindende Initiative von Mitarbeitenden im 
 Ge sundheitswesen: Pflegende, Ärzte, Thera-
peuten, Seelsorger,Sozial  arbeiter, Mitarbeiter 
aus Management und Ver walt ung und  weitere 
Berufsgruppen des  Gesundheitswesens.

CiG bietet in rund 40 Regionen Deutsch-
lands ein  Forum für Erfahrungsaustausch 
und Gebet. Hier können Sie grundlegende 
 Themen aus  Pflege und Therapie auf der 
 Basis des christlichen  Glaubens bewegen. 

CiG verbindet Christen aus katholischen, 
evangelischen und anderen christlichen 
 Kirchen und Gemeinden. 

Die Basis der Zusammenarbeit sind die Bibel, 
das apostolische Glaubensbekenntnis sowie 
die Achtung des Einzelnen in seiner jeweiligen 
Konfessionszugehörigkeit.

»Ganzheitliche Pflege – 

wie kann ich das als 

Christ umsetzen?«

»Hier treffe ich Menschen, 

mit denen ich  darüber 

 sprechen kann,  wie Christ-

sein im  Beruf  lebbar ist.«

Wir wollen 

 einander fördern, unseren Glauben im 

Beruf zu leben,

 biblische Werte im Gesundheits wesen 

neu beleben,

 Patienten und Kollegen die heilende 

Liebe Jesu Christi erfahrbar  machen,

 in Einheit mit Kirchen und Gemeinden 

den biblischen Auftrag von Diakonie/

Caritas und Heilungsdienst in unserem 

Land wahr nehmen.

Unsere Vision
Jeder pflegerischen und therapeutischen Arbeit liegt ein be-
stimmtes Menschenbild zugrunde. Unsere Arbeit beruht auf 
dem christlichen Menschenbild, das moderne wissenschaft-
liche Erkenntnisse einbezieht. 
Unser Verständnis von Krankheit und ihren Heilungswegen 
berücksichtigt neben der körperlichen, psychischen und 
sozialen Wirklichkeit des Menschseins wesentlich auch die 
Beziehung zu Gott. Diese ganzheitliche Sicht vom Menschen 
fordert uns heraus, an einer christlichen Heilkunde zu arbei-
ten und diese in gewachsenen sowie in neuen Strukturen 
einzubringen.

Christen im 
Gesundheitswesen

»Ich möchte nicht bei 

 bio-psycho-sozialer 

 Medizin stehen bleiben.«


